
Pfarrnachrichten

Stärke durch 
Zusammenarbeit

Eine bekannte Redensart lautet „Gemeinsam sind wir 
stark!“ Recht bekannt ist auch die Formulierung, dass 
es darum geht, an einem Strang zu ziehen.

Es ist eine alltägliche Erfahrung, dass mangelnde 
Koordination zu Ineffizienz bis hin zu völligem 
Scheitern führt. So geht es eben auch in der Kirche 
darum, eine möglichst gute Zusammenarbeit zu 
verwirklichen. In der Weltkirche symbolisiert das 
Papstamt den Grundgedanken der Einheit. Der 
jetzige Papst hat dieses auf seinem Lebensweg 
eindrucksvoll verwirklicht. Während seiner langen 
Tätigkeit in dem Vielvölkerstaat Peru führte er 
Menschen unterschiedlichen sozialen Standes, mit 
verschiedenen Muttersprachen und ethnischen 
Hintergründen zusammen. Dies gelang ihm auch als 
Generaloberer des Augustinerordens wie als Präfekt 
des Dikasteriums für die Bischöfe.

Es geht nicht zuletzt auf örtlicher Ebene in der 
Kirche darum, Menschen zusammenzuführen und 
Ressourcen gut zu nutzen. Dies gilt umso mehr, da 
als Folge des technischen Fortschritts traditionelle 
geografische Grenzen an Bedeutung verloren haben. 
Das trifft nicht zuletzt auf pfarrliches Leben zu. Dies 
wurde mir während meines Pastoraljahres in St. 
Pölten sehr bewusst. Über Pfarrgrenzen hinweg 

besuchten Menschen gerade dort den 
Sonntagsgottesdienst, wo sie einen eigenen 
persönlichen Bezug etwa zu einem Geistlichen 
hatten. Inzwischen ist es selbstverständlich, im 
Internet immer wieder die Seite einer 
Pfarrgemeinde, einer Diözese oder 
Ordensgemeinschaft zu besuchen, mit der man sich 
verbunden fühlt.

Auf der anderen Seite stellen Personalengpässe in 
der Kirche eine Herausforderung dar.

So ist verstärkte Zusammenarbeit auch für die 
Pfarrgemeinden in Krems das Gebot der Stunde. Vor 
diesem Hintergrund hat die Diözese St. Pölten für 
das Stadtgebiet von Krems eine intensivere 
personelle Vernetzung verfügt. Dies geschah in 
Übereinstimmung namentlich mit Priestern und 
Pastoralassistent*innen. Um eventuellen Gerüchten 
entgegenzuwirken, wurde das betreffende Schreiben 
in unserer Pfarrgemeinde allen Interessierten 
umgehend zugänglich gemacht. Nicht umsonst wird 
im Kirchenrecht wiederholt das Prinzip der 
Schriftlichkeit betont. Überhaupt pflegte man im 
Christentum seit seinen frühen Jahrhunderten die 
Verschriftlichung.                   

                                                                            (mm)<<

Juli-August 2025

,,Wind of 
Change" war das 

Motto der 
gemeinsamen 

Firmung der 
Pfarren Stein, 

Krems-St. Veit 
und Egelsee im 

Dom der Wachau. 
Als Firmspender 

konnten wir 
Diözesanbischof 

Alois Schwarz 
begrüßen.

       (al, Foto: fe)<<
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Pfarrwallfahrt nach
Maria Langegg
Bereits zum 377. Mal machen sich 
am Sonntag, 14. September, die 
Gläubigen aus Stein zur 
Gelöbniswallfahrt zum Gnaden-
bild der Gottesmutter nach Maria 
Langegg auf. Das Gelöbnis wird 
bereits seit  1648 jedes Jahr treu 
von den Steinerinnen und Steiner 
aus Dank für das Erlöschen der 
Pest  in unserer Stadt erfüllt.

Heuer feiern wir die Hl. Messe 
um 10.45 Uhr. Das genaue 
Programm finden Sie im 
September-Pfarrbrief.            (al)<<

Terminvorschau ab Juli 2025

Gottesdienstordnung:
▸ Montag: 18.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe
▸ Dienstag: 7.45 Uhr Hl. Messe
▸ Mittwoch: 7.45 Uhr Hl. Messe
▸ Samstag: 18.30 Uhr Hl. Messe / Wortgottesfeier
▸ Sonn- und Feiertage: 10.00 Uhr Hl. Messe / Wortgottesfeier

▸ Achtung: Keine Werkstagsmessen von 28. Juli bis 10. August, in 
dieser Zeit finden an den Wochenenden Wortgottesfeiern statt.

Außerordentliche Messen / Veranstaltungen:
▸ Sonntag, 28. September, 17 Uhr:  Konzert von Eckhard Manz, 

Kirchenmusikdirektor aus Kassel. Karten: 15 € an der Abendkasse.

Gleich zu Beginn der ersten 
Ferienwoche, am Montag, 
brechen die Jungschar-
kinder der Pfarre zum Lager 
nach St. Pölten auf. 

Neben Spiel und Spaß 
gibt es natürlich auch einen 
inhaltlichen Schwerpunkt 
heuer ist das Thema ,,Ich 
bin so kribbel-krabbel-
fröhlich". Es wird selbst 

gekocht und gegrillt  und  
die  Jungscharkinder schla-
fen selbstverständlich im 
Zelt. Am Mittwoch feiern 
wir dann gemeinsam einen 
Gottesdienst.

Das Lager findet bereits 
zum dritten Mal in 
Kooperation mit der Pfarre 
Krems-St. Veit statt.

                                    (al)<<

Spiel und Spaß am Jungscharlager

Unsere Pfarrgemeinde war wieder bei der Langen Nacht der 
Kirchen dabei. Nach der Maiandacht begeisterte der Steiner 
Chor mit ,,Rhythmik und Lyrik". Anschließend gab es eine 
Agape im Pfarrhof.                                                      (Foto: ks)<<


